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Der Aktionär Frank Scheunert, Dübendorf, Schweiz, hat
folgenden Gegenantrag zu TOP 2 und TOP 3 eingereicht:
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Begründung zu Gegenantrag A und Gegenantrag B:
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Hinweis der Verwaltung zum Gegenantrag B des Aktionärs Frank Scheunert zu TOP 2 und TOP 3 der Hauptversammlung

Zu TOP 2 und TOP 3 der Hauptversammlung hat der Aktionär Frank Scheunert den Antrag gestellt, in der Hauptversammlung am 27. März 2008 über die Einleitung einer Sonderprüfung zur Untersuchung der Vorgänge im Zusammenhang mit der Eingehung sogenannter Portfolioinvestmentaktivitäten, einschließlich der Übernahme von Risiken gegenüber den Zweckgesellschaften „Rhineland Funding“ und „Rhinebridge“ Beschluss fassen zu lassen. 

Der zu bestellende Sonderprüfer soll gemäß Ziffer IV.1 des Antrags des Aktionärs Scheunert auch untersuchen, ob die Abschlussprüferin KPMG die ihr obliegenden Hinweis-, Prüfungs- und Berichtspflichten ordnungsgemäß im Hinblick auf die Portfolioinvestmentaktivitäten erfüllt hat, wobei insbesondere auf die Notwendigkeit einer Bilanzierung der Risiken und eventuelle Mängel und Verletzungen der Risikoüberwachung abzustellen sein soll. Vorstand und Aufsichtsrat der IKB Deutsche Industriebank AG halten den Sonderprüfungsantrag des Aktionärs Scheunert insoweit für unzulässig. 

Gemäß § 142 Abs. 1 Satz 1 AktG kann die Hauptversammlung Sonderprüfer nur zur Prüfung von Vorgängen bei der Gründung oder der Geschäftsführung bestellen. Handlungen oder Unterlassungen des gewählten, von der Verwaltung unabhängigen Abschlussprüfers können daher nicht zum Gegenstand einer Sonderprüfung gemacht werden. 





